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EZB startet Blockchain-Revolution:
Pontes und Appia für Europas Zukunft!

Die EZB initiiert 2025 mit Pontes und Appia eine Blockchain-
Strategie zur Modernisierung des europäischen

Finanzsystems.

Frankfurt am Main, Deutschland - Die Europäische
Zentralbank (EZB) hat mit der Vorstellung ihrer umfassenden
Blockchain-Strategie am 1. Juli 2025 einen spannenden Schritt in
die Zukunft des europäischen Finanzsystems gemacht. Im Fokus
stehen die beiden Hauptprojekte „Pontes“ und „Appia“, die eine
signifikante Modernisierung der Zahlungsinfrastruktur in Europa
versprechen. Besonders bemerkenswert ist, dass die EZB eine
Brücke zwischen Distributed Ledger Technology (DLT) und den
bestehenden TARGET-Abwicklungsdiensten schlagen will.

Das kurzfristige Projekt Pontes wird ab dem dritten Quartal 2026
in die Pilotphase gehen. Ziel ist es, die Integration von DLT-
Plattformen in die bestehenden Finanzsysteme zu realisieren.



Dabei soll DLT nicht isoliert betrachtet, sondern aktiv in das
europäische Ökosystem integriert werden, um die Effizienz und
Sicherheit von Transaktionen zu steigern. Die EZB beabsichtigt,
vor Beginn der Pilotphase auch weitere DLT-bezogene Tests zu
prüfen, um potenzielle Synergien zu entdecken.

Langfristige Vision mit Appia

Während Pontes auf kurzfristige Ergebnisse abzielt, verfolgt
Appia einen langfristigen Ansatz. Dieses Projekt hat das Ziel, ein
integriertes Finanzökosystem zu schaffen, das nicht nur
regionale, sondern auch globale Zahlungsabläufe optimiert. Der
Effekt könnte weitreichend sein, denn Appia wird sich auch mit
der Kompatibilität von DLT-Technologie in
grenzüberschreitenden Zahlungsflüssen befassen und könnte
möglicherweise andere Währungen und Finanzinfrastrukturen
einbeziehen. Diese Initiative erfolgt in einer Zeit, in der die
Dominanz amerikanischer Stablecoins in Europa einen
strategischen Handlungsbedarf aufzeigt, um die finanzielle
Autonomie des Kontinents zu wahren.

Die EZB verfolgt mit dieser Strategie eine klare Vision: Die
monetäre Unabhängigkeit Europas stärken und aktive
Werkzeuge gegen die Entwicklung der programmierbaren
Finanzlandschaft in den USA bereitzustellen. Der hohe
Abhängigkeit der Eurozone von nicht-europäischen
Infrastrukturen, mit 66% der Kartenzahlungen, soll durch die
eigenständige Entwicklung robuster DLT-Lösungen nachhaltig
begegnet werden.

Einführung des digitalen Euros

Ein weiterer spannender Entwicklungsstrang ist die Schaffung
des digitalen Euros, an dem die EZB seit Juli 2021 arbeitet. Im
Oktober 2023 wurde beschlossen, in die Vorbereitungsphase
überzugehen. Diese Phase ist entscheidend für die Entwicklung
von Regelwerken zur effektiven Implementierung des digitalen
Euros, der als digitale Form von Bargeld fungieren soll. Die



schrittweise Einführung könnte bereits 2028/2029 stattfinden
und wird als Ergänzung zum bestehenden Fiat-Geld gesehen.

Der digitale Euro kann als Schlüssel für eine verbesserte
Effizienz im Zahlungsverkehr wirken. Während Bedenken
hinsichtlich des Einflusses auf das Bankensystem und die
finanzielle Stabilität bestehen, sind viele Institutionen und
Mitgliedstaaten dennoch motiviert, diesen Weg zu unterstützen.
Der digitale Euro wird so gestaltet, dass er sowohl mit
bestehenden Zahlungssystemen als auch mit anderen digitalen
Währungen kompatibel ist, was einen nahtlosen Übergang
ermöglichen soll.

Die EZB plant zudem, die Interoperabilität des digitalen Euros
mit bestehenden Wallets sicherzustellen und damit die
Zugänglichkeit zu erweitern. Datenschutz und Sicherheit sind
zentrale Themen, die im Rahmen der Entwicklung des digitalen
Euros berücksichtigt werden müssen, um das Vertrauen der
Nutzer zu gewinnen.

Mit einer klaren Strategie und dem Engagement für schrittweise
Umsetzungen schafft es die EZB, das europäische Finanzsystem
zu modernisieren und gleichzeitig Um ineffizienzen sowie
Umweltbedenken in traditionellen Systemen anzugehen. Der
Erfolg dieser Initiativen könnte nicht nur den Zahlungsverkehr in
Europa revolutionieren, sondern auch andere Zentralbanken
dazu motivieren, ähnliche Technologien zu integrieren und somit
Europas Rolle als Vorreiter in der Blockchain-Technologie zu
stärken.

Falls Sie mehr dazu erfahren möchten, finden Sie weitere
Informationen auf den Seiten von Ainvest, Cointribune und 
Bundesblock.
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https://www.ainvest.com/news/ecb-launches-blockchain-strategy-pontes-appia-initiatives-2507-53/
https://www.cointribune.com/en/the-ecb-embraces-blockchain-to-modernize-its-payments/
https://bundesblock.de/status-digitaler-euro/
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